
Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) der Pfarrgemeinde St. Joseph und Remigius 

Köln –Rodenkirchen/Sürth/Weiß am 28.04.2009 im Pfarrheim Arche 

 

Anwesend: Herr Bergrath, Frau Brovot, Herr Dr. Cramer, Frau Eßer, Herr Görtz, Frau Heusgen-

Schloter, Frau Hoffmann, Herr Kerling, Frau Opgenorth, Herr Pchalek, Frau Reimbold,  Herr Dr. 

Siegert, Frau Steinbüchel, Frau Weinspach, Frau Wiemers, Herr Pfr. Windt, Herr PR Zalfen 

Entschuldigt: Frau Thüm, Herr Klein (KV) 

Als Gäste: Herr Harwardt, Herr Kleine-Kracht, Frau Wery-Hennig 

 
 

TOP 1 Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 04.02.2009 

Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt. 

 

TOP 2 Bericht aus den Ortsausschüssen (OA) 

Aus St. Remigius kommt die Anregung, die Familienmesse an Ostern wieder am Sonntag stattfinden 

zu lassen. Man könnte sie dann familienbezogen besser gestalten, da am Ostermontag doch auf viele 

Kirchenbesucher Rücksicht genommen wird, die nicht unbedingt an einer Familienmesse interessiert 

sind.  

Die Fronleichnamsprozession ist oft wie ein Trauermarsch. Die Kommunionkinder sollten mehr 
integriert („beschäftigt“) werden. 

Nächster Termin 23.06.09, 19.30 Uhr. 

St. Georg: Herr Hochkirchen-Baten scheidet als Sprecher des OA St. Georg aus. Außerdem war die 

neue Geschäftsordnung zur Bildung von OA’s diskutiert worden. (folgt unter TOP 6) 

Rodenkirchen: Der Überschuss aus dem Pfarrkarneval 2009 soll für die Anschaffung eines neuen 

Ablaufbrettes in der Wabe-Küche und eine neue Deckenbespannung im Arche-Saal genutzt werden. 

Der PGR befürwortet dies.  

Die Organisation der Fronleichnamsprozession in Rodenkirchen ist weitestgehend geklärt. 

Ein Arbeitskreis für das Pfarrfest 2009 hat sich gebildet. 

 
TOP 3 Bericht aus dem Sachausschuss „Liturgie“ 

Letzte Sitzung war am 24.03.2009. Der Ausschuss wird einen Arbeitskreis bilden, der sich mit dem 

Tag des Gebetes (Ewiges Gebet) beschäftigen wird, um dies attraktiver zu gestalten. 

Der Ausschuss erbittet ein Votum des PGR, dass er die Organisation der Fronleichnamsprozession 

Weiß/Sürth übernehmen soll. Das Votum erfolgte einstimmig. 

Das Votum des Ausschusses zu TOP 4 folgt unter diesem TOP. 

 

TOP 4 Familienchristmetten am Heiligen Abend 2009 

Der Vorschlag des Seelsorgerteams lag in der Sitzung vor (4 Familienkrippenfeiern am Nachmittag, 4 

Christmetten am Abend). Die Familienkrippenfeiern sollten sich nicht auf Kleinkinder beschränken. Es 
geht dem Team darum, eine Gottesdienstform anzubieten, die dem gros der Besucher entspricht und 

dem Sakrament Rechnung trägt. Es geht nicht überwiegend darum, die Unruhe in den 

Gottesdiensten zu bekämpfen. 

Die Problematik ist bekannt und bereits mehrfach in PGR-Sitzungen diskutiert worden, weswegen ein 

Votum nicht nur für 2009, sondern für längere Zeit erarbeitet werden sollte. 

Aus der Diskussion: 

- Das Sakrament Eucharistie muss gewahrt sein. 

- Unruhe gab und gibt es auch in Familienkrippenfeiern und kann in jeder Gottesdienstform 

passieren. 

- Das Problem sind oft nicht die Kinder, sondern die Erwachsenen. 
- Wie halte ich die Leute in Bann ? 

- Wenn Familienchristmette, dann reicht nicht eine. 

- Würde kriege ich nicht hin, in dem ich die Form ändere. 



- Kommunionkinder sind ermuntert worden, die Eucharistie zu feiern und könnten dies gerade 

an Heilig Abend nicht tun. 

- Ehrenamtliche sind bereit, eine Familienchristmette zu gestalten. Dieses Engagement sollte 

man unterstützen. Unterstützung des Seelsorgerteams würde bei der Vorbereitung einer 

Familienkrippenfeier da sein. 

- Mit „Regieanweisungen“ vor dem Gottesdienst eine gewisse Ordnung vermitteln. 

- Vorschlag aus dem Liturgieausschuss: Nach dem Wortgottesdienst können die Leute gehen, 

die nicht mher an der Eucharistiefeier teilnehmen wollen. Dafür konnten sich in der 

Ausschusssitzung 5 Teilnehmer entscheiden, weitere 5 für den Vorschlag des 
Seelsorgerteams. 

- Diese Splittinglösung würde wahrscheinlich noch mehr Unruhe bringen. 

Votum des PGR:  4 Ja-Stimmen  für den Vorschlag des Seelsorgerteams 

     (4 Familienkrippenfeiern) 

   11 Ja-Stimmen für die Beibehaltung der bisherigen Lösung 

     (2 Familienchristmetten, 2 Familienkrippenfeiern) 

   2 Enthaltungen 

 

Der PGR will auf jeden Fall konkrete Maßnahmen zur würdigen Gestaltung festlicher Gottesdienste 

erarbeiten. Dazu soll in der nächsten Sitzung ein Brainstorming erfolgen. 
 

TOP 5 zeitliche Entzerrung der Sonntagsgottesdienste ab September 2009 

Für die Zelebranten und Organisten ist der zeitliche Abstand zwischen den Sonntagsmessen zu kurz 

und führt zu großer Hetze von einer Kirche zur anderen. Der Zelebrant hat keine Möglichkeit, sich 

nach der 10.00 Uhr-Messe mit Kirchenbesuchern zu unterhalten. Es sind vor der 11.15 Uhr-Messe 

keine Ansprachen zwischen Zelebrant und Organist mehr möglich. 

Zur Entzerrung gibt es 3 Möglichkeiten: 

a) 09.45 Uhr St. Georg und St. Maternus  

11.15 Uhr St. Joseph und St. Remigius bleibt 

       b) 10.00 Uhr St. Georg und St. Maternus bleibt 
 11.30 Uhr St. Joseph und St. Remigius 

       c) 09.30 Uhr St. Georg und St. Maternus 

 11.00 Uhr St. Joseph und St. Remigius 

In der Diskussion stellt sich heraus, dass es für jedes Modell Für und Wider gibt. Der PGR votiert wie 

folgt: a)8 Ja-Stimmen  b) 3 Ja-Stimmen c) 4 Ja-Stimmen 2 Enthaltungen 

 

TOP 7 Orgel St. Maternus 

Die Orgel in St. Maternus ist in marodem Zustand. Es ist unstrittig, dass eine neue Lösung gefunden 

werden muss. Ein Arbeitskreis dazu besteht( aus KV, PGR, Seelsorger und Kirchenmusiker). Eine 

Spendenaktion hat begonnen. 
Dazu gibt es eine E-Mail von Herrn Dr. Sauer (KV-Mitglied), die allen Sitzungsteilnehmern vorlag. 

Votum des PGR an den KV: 

Der PGR befürwortet für St. Maternus in Anbetracht der Gemeindezusammensetzung die 

Anschaffung einer Pfeifenorgel. Er regt an, bezüglich der finanziellen Ausgestaltung von 

professioneller Seite den Markt für gebrauchte Orgeln überprüfen zu lassen. 

Unabhängig von diesem Votum ist das Schreiben von Herrn Dr. Sauer ausführlich diskutiert und 

gewürdigt worden. Der PGR hat beschlossen, sich mit Priorität mit den von Herrn Dr. Sauer 

angesprochenen Themen (Konzept Kirchenmusik) zu beschäftigen. 

Frau Hoffmann ist bereit, als weiteres PGR-Mitglied in dem Arbeitskreis mitzuwirken. 

 
TOP 8 Verschiedenes 

- Die beiden Fronleichnamsprozessionen ziehen in diesem Jahr von Weiß nach Sürth und in 

Rodenkirchen von St. Joseph zum Caritas-Altenzentrum. 



- Der PGR befürwortet den Vorschlag der MAR St. Remigius, den Erlös des vergangenen 

Pfarrfestes mit je 500,--€ der Missio Aachen (Aktion Schutzengel – meine Hand schützt 

Kinderseelen) und dem Severinsviertel zukommen zu lassen. 

 

TOP 9  Termine 

28.06.2009 Pfarrfest St. Remigius, Beginn mit der Familienmesse um 11.15 Uhr 

26.08.2009 PGR-Sitzung in Weiß 

29.09.2009 PGR-Sitzung in der Wabe, Rodenkirchen 

 
Die Gäste verließen die Sitzung. 

 

TOP 7 PGR-Wahlen 07./08.11.2009 

Der PGR legt einstimmig fest, zur PGR-Wahl in der Gemeinde 4 Wahlbereiche zu bilden und eine 

paritätische Wahl entsprechend der Wahlbereiche durchzuführen. Dies wird dem noch zu bildenden 

Wahlausschuss rechtzeitig mitgeteilt. Die Anzahl der zu wählenden Mitglieder ( 10-16 sind möglich ) 

wird noch festgelegt. 

Der PGR entscheidet sich gegen eine Wahl der Mitglieder der Ortsausschüsse (OA). Funktionierende 

OA’s sollen erhalten bleiben die Mitglieder entsprechend der bisherigen Zusammensetzung berufen 

werden. 
In jedem OA wird ein PGR-Mitglied als Ansprechpartner geborenes Mitglied. Die Mitglieder der OA’s 

sollten namentlich festgelegt sein. 

 

 

Nächste Sitzung: Dienstag, 17.06.2009 in St. Remigius 

 

 

Für das Protokoll 

 

Wiemers 
   

     

 


